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GOLD - GOOD PRACTICES FOR OLD PEOPLE

DATEN ZUR SITUATION UND ZU
DEN BEDÜRFNISSEN ÄLTERER

MENSCHEN 
IN FRANKREICH

V O R B E R E I T E T  V O N : E-SENIORS



Die Alterung der Gesellschaft ist eine der wichtigsten Herausforderungen, vor denen
Frankreich derzeit steht. Am 1. Januar 2021 beläuft sich die französische
Gesamtbevölkerung laut dem französischen Institut für demografische Studien
(Institut national d'études démographiques - Ined) auf 65.249.843 Personen und es gibt
13.671.147 Menschen, die älter als 65 Jahre sind (das entspricht 21,0 %, davon 75 Jahre
und älter 6.290.954 (9,6 %)). Zum Vergleich: Vor zwei Jahrzehnten lag ihr Anteil noch
bei 15,5 %. 

Die französische Bevölkerung wächst nicht nur, sondern altert auch. Im Jahr 2017 lag
die Beschäftigungsquote der über 65-Jährigen bei rund 3 %.
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POPULATION 
ÜBER 65 JAHRE



In Frankreich gibt es einen Anstieg der
Lebenserwartung; sie ist einer der
Hauptfaktoren der Bevölkerungsalterung.
Dieses Phänomen ist ein langfristiger
historischer Trend, der unmittelbar nach
dem Zweiten Weltkrieg einsetzte und bis zu
80 Jahre erreichte. Zum Vergleich: Von
1800 bis 1900 stieg in Frankreich die
durchschnittliche Lebenserwartung bei der
Geburt von 30 auf etwa 45 Jahre. 

Wie in anderen Industrieländern leben
auch in Frankreich die Frauen länger als
ihre männlichen Pendants. Im Jahr 2015
lebten Frauen mehr als sechs Jahre länger
als Männer. Allerdings ist der
geschlechtsspezifische Unterschied bei den
gesunden Lebensjahren deutlich geringer,
da Frauen einen größeren Anteil ihres
Lebens mit einigen Behinderungen
verbringen. Im Alter von 65 Jahren werden
bei französischen Frauen im Durchschnitt
nur 45 % der verbleibenden Lebensjahre
ohne Behinderungen gelebt (10,7 Jahre von
23,5 Jahren verbleibender
Lebenserwartung), während dieser Anteil
bei Männern etwa die Hälfte beträgt (9,8
Jahre von 19,4 Jahren Lebenserwartung).

Gesunde
Lebenserwartung
steigt
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LEBENSERWARTUNG



Krebs ist mit 28,5 % aller Todesfälle im Jahr
2014 die häufigste Todesursache in
Frankreich, gefolgt von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, die 25 % ausmachten.
Herzkrankheiten (ischämische und andere)
sind die Haupttodesursachen, aber die Zahl
der Todesfälle aufgrund von Alzheimer
und anderen Demenzerkrankungen hat seit
2000 rapide zugenommen.

Krebs ist die häufigste
Todesursache
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TODESURSACHEN



Frankreich lag 2015 bei den Gesundheitsausgaben pro Kopf an neunter Stelle unter den
EU-Ländern (3 342 EUR pro Kopf, bereinigt um die Kaufkraftparität). Im Verhältnis
zum BIP waren die Gesundheitsausgaben in Frankreich jedoch die zweithöchsten (nach
Deutschland) mit 11,1 % des BIP, die für Gesundheit aufgewendet wurden. 

Die Gesundheitsausgaben in Frankreich sind in den letzten zehn Jahren moderat
gestiegen. Da die Gesundheitsausgaben jedoch schneller gewachsen sind als die
Wirtschaft, ist der Anteil der Gesundheitsausgaben am BIP seit 2005 um fast einen
Prozentpunkt gestiegen.
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AUSWIRKUNGEN AUF
DIE WIRTSCHAFT
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SOZIALFÜRSORGE

Eine der wichtigsten Sozialfürsorgepolitiken ist die Altersversicherung, die nach dem
Zweiten Weltkrieg eingeführt wurde. Sie betrifft Arbeitnehmer*innen des privaten und
öffentlichen Sektors.

Die Alterung der Bevölkerung schafft neue Herausforderungen für das
Gesundheitssystem. In Frankreich wird die Langzeitpflege als ein entscheidendes
sozialpolitisches Thema betrachtet, das mit dem Konzept der Abhängigkeit verbunden
ist, das ein "Abhängigkeitsrisiko" oder "Risiko des Autonomieverlusts" bedeutet. Dieses
Risiko wird von der französischen Regierung als das fünfte definiert, das zu Alter,
Krankheit, familiärer Unsicherheit und Verletzungen am Arbeitsplatz hinzukommt.

Im Jahr 1997 schuf die Regierung ein Sozialhilfeprogramm, um die Bedürfnisse älterer
Menschen mit niedrigem Einkommen zu erfüllen. Dieses Programm trug den Namen
Prestation Spécifique Dépendance (Spezifische Unterstützungsleistung für
Bedürftigkeit). Dieses Programm wurde 2002 durch ein anderes Programm namens
Allocation Personnalisée d'Autonomie ersetzt.

Es gibt drei Arten von Krankenhausleistungen für ältere geriatrische Patienten:
Kurzaufenthalt (court séjour), mittlerer Aufenthalt (moyen séjour) und langer
Aufenthalt (long séjour).

Der kurze Aufenthalt ist für Menschen mit akuten geriatrischen Einheiten, um sie
angemessen medizinisch zu versorgen und ihre Autonomie zu erhalten. 

Der mittlere Aufenthalt dient der Nachsorge und Rehabilitation (SSR - Soins de Suite
et de Réadaptation) und soll die Rückkehr nach Hause erleichtern. 

Der lange Aufenthalt ist für Langzeitpflegeeinheiten (USLD - Unités de Soins de
Longue Durée), d. h. für Menschen, die eine ständige medizinische Überwachung
benötigen, Menschen mit erheblichem Verlust an Autonomie. 

Was die ÄrztIinnen angeht, so gibt es 2019 in Frankreich 2.142 Geriater*innen, von
insgesamt 226.619 Ärzt*innen.

Sozialfürsorgepolitik im Bereich der
Gesundheit



Im Jahr 2003 startete die französische Regierung den "Plan Aging and Solidarity"
(2003-2006) als Reaktion auf die Hitzewelle im selben Jahr, die zum Tod von 15.000
älteren Menschen führte. Dieses Programm ermöglichte massive Investitionen für den
Bau oder die Renovierung von Pflegeheimen.

Später, in den Jahren 2007-2009, initiierte die französische Regierung eine nationale
Kampagne gegen die Misshandlung älterer Menschen - "Bien Vieillir" (Age Well) zur
Förderung des gesunden Alterns.

Weitere Initiativen waren ein 5-Jahres-Alzheimer-Plan (2008-2012), ein Plan gegen
Schmerzen (2006-2010), ein Plan für Palliativmedizin (2008-2012) und ein Plan zur
Suizidprävention (2011-2014). 

Laut der Direktion für Forschung, Studien, Evaluation und Statistik (direction de la
Recherche, des Etudes, de l'Evaluation et des Statistiques- Drees) gab es 2015 in
Frankreich 10.600 Pflegeheime.
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Altenheime
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Es gibt verschiedene Arten von Tageszentren: solche, die für Menschen gedacht sind,
die zu Hause leben, und solche, die an der Alzheimer-Krankheit oder verwandten
Krankheiten leiden.

Erstere erlauben einen Aufenthalt für eine bestimmte Zeit (von einem halben Tag bis
zu mehreren Tagen pro Woche), dort profitieren die Senior*innen von Aktivitäten, die
sie stimulieren und ihre Autonomie erhalten sollen. Die Aufnahme in die zweite Art
von Tageszentren ist nach einer Diagnose, die das Vorhandensein von
neurodegenerativen Störungen feststellt, während einer Gedächtnissprechstunde
möglich.

Tagesstätten
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HAUPTANLIEGEN

Wie das Nationale Institut für Statistik und Wirtschaftsstudien (Institut National de la
statistique et études économiques - INSEE) berichtet, leben die meisten Menschen im
Alter von 65 Jahren oder älter bis ins hohe Alter in ihrer Wohnung. Im Jahr 2015 lebten
etwa 2 % der Menschen im Alter von 65-74 Jahren in einer institutionellen Einrichtung
(der Anteil steigt mit dem Alter - 21 % der über 85-Jährigen tun dies). Der Grund,
warum sich Menschen für ein Leben in einer Einrichtung entscheiden, ist zum größten
Teil der Verlust der Autonomie und die Verschlechterung des Gesundheitszustands.

Autonomieverlust

Die französische Regierung hat auf Initiative von Brigitte Bourguignon (Delegierte
Ministerin für Autonomie) das Strategiekomitee zur Bekämpfung der Isolation älterer
Menschen eingerichtet. Während des ersten Lockdowns in Frankreich im Frühjahr
2020 gab es 720 000 isolierte Senior*innen. Im Dezember 2015 hatte das Gesetz zur
"Anpassung der Gesellschaft an das Altern", das von der damaligen Delegierten
Ministerin für ältere Menschen, Michèle Delaunay, auf den Weg gebracht wurde, die
Vernetzung der wichtigsten assoziativen Akteure innerhalb der Struktur Monalisa zur
"nationalen Mobilisierung gegen die Isolation älterer Menschen" vorgesehen. 

Das Strategiekomitee verstärkt die "Bürgermobilität" für junge Menschen und will
Initiativen fördern, die Verbindungen zwischen den Generationen anregen, zum
Beispiel Partnerschaften zwischen Pflegeheimen und Schulen. 

Verschiedene Vereine, die gegen die Isolation kämpfen, organisieren verschiedene
Workshops, wie z.B. Sophrologie-, Schreib-, Lese- und Philosophie-Workshops, mit
dem Ziel, soziale Verbindungen und Austausch zu fördern. Auf diese Weise können die
Begünstigten ihre Autonomie bewahren und Kontakte mit Menschen aller
Generationen pflegen.

Um die soziale Isolation zu begrenzen, zwischenmenschliche Kontakte zu erhalten,
aber auch die Kluft zwischen den Generationen zu bekämpfen, gibt es in Frankreich
das "Generationenwohnen", das heißt, ein*e Senior*in nimmt einen jungen Menschen
auf, um mit ihm oder ihr unter einem Dach zu leben. Diese Art des Wohnens basiert
auf dem Prinzip von "Geschenk und Gegengeschenk", d.h. die Senior*innen stellen
einem jungen Menschen ein Zimmer zur Verfügung, im Austausch für dessen Beitrag,
Beteiligung am täglichen Leben (wie z.B. ein wenig Präsenz, Hilfe beim Einkaufen...).

Soziale Inklusion



Altersarmut ist eine Realität, 49 % der Franzosen/Französinnen über 60 Jahre fürchten
sich vor finanzieller Ungewissheit. 13 % der älteren Menschen kommen nicht über die
Runden, darunter 6 %, die ihr Budget nicht ausgleichen können, ohne es zu überziehen,
und 7 % geben an, dass es für sie immer schwieriger wird, über die Runden zu kommen.
Diese 13% der Senior*innen, die größere finanzielle Schwierigkeiten haben, sind unter
den Frauen überrepräsentiert, deren Renten aufgrund der Gehaltsunterschiede meist
viel niedriger sind als die der Männer.

Die Hauptausgaben der Senior*innen beziehen sich auf die Gesundheit (Zahn- und
Augenoptik sind die problematischsten) und Energie (Strom, Heizung etc.); 35% der
über 60-Jährigen haben in diesem Bereich Schwierigkeiten.
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Armut
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Es mangelt an Unterstützung in den Pflegeheimen. Laut der Direktion für Forschung,
Studien, Evaluierung und Statistik (Direction de la Recherche, des Etudes, de
l'Evaluation et des Statistiques- Drees) berichteten im Jahr 2015 44 % des Personals der
Pflegeheime über Schwierigkeiten bei der Rekrutierung; 9 % der Pflegeheime haben
mindestens eine offene Stelle bei den Pflegekräften für mehr als 6 Monate und 10 %
von ihnen haben mindestens eine offene Stelle bei den koordinierenden Ärzt*innen
für mehr als 6 Monate

Mangel an Altenheime

Laut der Nichtregierungsorganisation Les Petits Frères des Pauvres nutzen 4 Millionen
der Senior*innen über 60 Jahren das Internet nicht; 14 % der Senior*innen zwischen 60
und 70 Jahren sind vom Internet ausgeschlossen. Diese digitale Verdrängung betrifft
besonders die über 80-Jährigen - mehr als 1,7 Millionen Menschen. 

Diese digitale Ausgrenzung ist zu einem verschärfenden Faktor der Isolation
geworden. In Frankreich waren im Jahr 2017 900 000 Senior*innen ohne jeglichen
Kontakt (Familie oder Freunde) und 300 000 befanden sich in einem Zustand des
"sozialen Todes" ohne Kontakt zu einem geselligen Kreis. Diese Isolation verstärkte
sich mit der Pandemie. In der Tat hatten mehr als 720 000 ältere Menschen während
des ersten Lockdowns keinen Kontakt zu ihren Familien und 650 000 von ihnen
fanden niemanden, mit dem sie reden konnten.

Teilnahme an ITK



FAZIT
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Stärkung des sozialen Lebens und der sozialen Bindungen der Menschen
(insbesondere der Bindungen zwischen den Generationen)

Verbesserung des Gesundheitssystems

Stärkung des Engagements alter Menschen bei Hobbys, Mobilität, Reisen und
Geselligkeit 

Menschen in ITK-Technologien ausbilden

Die wichtigsten Prioritäten für das Empowerment von Menschen über 65 Jahren sind:
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